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Abonnemente:
(Inkl. Porto)

Schweiz: J&hrlloli Fr. 6, 2** Semeiter
Fr. s. — Ausland: 'J&hrlloh Fr. 22,

2»- Semester Fr. 12.

In der SohweU kann nur bei der Port
abonniert werden; im Ansiend enob
dnrob Postmendet en die Adxnlnletre*

tlon des Blattes In Bern,
preis einseiner Kammern 10 Cts.

Schweizerisches Handelsamtsblatt
Abonnements:

(Port oompris)
Suisse: on an Cr. 6, 2* semestre fir. I.

Etranger : on en fr. 22,
2* semestre fr. 12.

On s>Abonne, en Soisse, exdnstrement
eox offices postenz; a l'Btmnger, max
offices postenx on per mendet postal A
I'Admintitration de le fealBe, k Berne.

Prix du namdro 10 ete.

Xnohalnt In dar Bega. tkglioh and
wird mit dan AbandrQgen raraohiakt.

Redaktion und Administration
im Eidgenössischen Handelsdepartement.

Redaction et Administration
an Departement federal du commerce.

Porolt, dorn la rigle, ton« lee jotm,
et eet exp4di6e par lea troine da eoir.

Annoncen-Paclit: Rudolf Mosse, Zürich, Bern etc.
Insertionsprels: 25 Cts. die viergespaltene Borginzeile.

B6g-ie des annonces: Bodolphe Kosse, Zurich, Berne, etc.
Prix d'insertion: 26 cts. K ligne d'nn quart de page.

Inbslt — Sommalre
Konkurse. — Faillltes. — Nachlassvertrftge. — Concordats. — Bilanzen von Versicherungsgesellschaften.

— Bilans de compagnies d'assnrances. — Bekleidungsindustrie in Sachsen. —
Steinkohlenproduktion. — Ausländische Banken. — Banqnes öfrangöreB.

Amtlicher Teil — Partie ofUcielle

Konkurse. - Kalten. - Kainentl

Ooverlores de falilites.
(L. P. 831 et 288.)
Lee crdanciers des faillis et ceux qni

ont des revendications ä exercer, eont
invitds ä produirc, dans le ddlai fixii pour
les productions, leurs creance« ou revendications

ä l'office et ä lui remettre leors
moyen* de prenve (titres, extraits de livres,
etc.) eD original ou en copie authentiqne.

Les ddbitenrs da faiili sont tenos de
s'annoncer, sons les peines de droit, dans
le ddlai fixö poor les productions.

Cettx qui dfitiennent des biens da fail Ii,
en qualitg de crdanciers gagistes ou ä qnel-
que titre que ce soit, sont tenos de les
mettre ä la disposition de l'office, dans le
dölai fixö poor les productions, touB droits
röservöe; fante de quol, ils encourront les

Seines prövues par la lol et seront ddchus
e lenr droit de preference, sanf excuse

süffisante.
Les coddbitecurs, cautions et antres

garants da failli ont le droit d'oseister aux
assemblies des crianciers.

KoDkurserüffiengen. —

(B.-G. 231 Ii. 282.)
Die Gläubiger der Gemeinschuldner und

alle Personen, die auf iu Händen eines
Gemeinschuldners befindliche Vermögens-
stQcke Anspruch machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre
Forderungen oder Ansprache, unter Einlegung
der Beweismittel (Schuldscheine, Buchaus-
zöge etc.) in Original oder amtlich beglaubigter

Abschrift, dem betreffenden Konkurs-
amte einzugeben.

Desgleichen haben die Schuldner der
Gemeinschaldner sich binnen der Eingabe-
frist rIb solche anzumelden, bei Straffolgen
im Unterlassungsfälle.

Wer Sachen eines Gemeinschuldncrs
als Pfandgläubiger oder aus andern Granden
besitzt, hat Bie, ohne Nachteil fOr sein

Vorzugsrecht, binnen der EingabefriBt dem
Konkursamte zur Verfügung zu stellen, bei
Straffoigen im Unterlassungsfälle; im Falle
ungerechtfertigter Unterlassung erlischt zn-
dem das Vorzugsrecht.

Den Gläubigerversammlungen können
auch Mitschuldncr und Borgen des
Gemeinschuldners, Bowie Gewährspflichtige
beiwohnen.

Rt. Zürich. Konkursamt Aussersihl in Zürich III. (13141)
Gemelnstitraldnerin: Firma Frau Wwe Bernet-Lampert, Baugeschäft,

an der Bäckerstrasse 129, in Zürich DI.
Datum der Konkurseröffnung: 81. Juli 1899.
Erste Gläubigerversammlung: Dienstag, den 15. August 1899, nachmittags

4 Uhr, im Restaurant «zum Posthof», an der Bäckerstrasse, in Zürich III.
Eingabefrist: Bis und mit 9. September 1899.

Kt. Zürich. Konkursamt WiecLikon in Zürich III. (1321)
Gemeinschuldnerin: Firma Frau L. Frei-Messmer, Gipsermeister,

Berthastrasse Nr. 10, in Zürich ID.
Datum der Konkurseröfinung: 19. Juli 1899.
Erste Gläubigerversammlung: Freitag, den 18. August 1899, nachmittags

5 Uhr, im Bureau des Konkuisamtes.
Eingabefrist: Bis und mit 12. September 1899.

Kt. St. Gallen. Konkursamt Obertoggenburg in Ebnat. (1320)
Gemeinschuldner: Hegele, Othmar, von Lippbach (Württemberg),

Schuhhandlung, wohnhaft in Kappel.
Datum der Konkurseröfinung: 7. August 1899.
Erste Gläubigerversammlung: Mittwoch, den 16. August 1899, nachmittags

2 Uhr, im Gasthaus «zum Ochsen» in Ebnat.
Eingabefrist: Bis und mit 12. September 1899.

Kollokationsplan. -
(B.-G. 249 u. 280.)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
'Kollokationsplan erwächst in Rechtskraft,
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkursgerichte angefochten wird.

Etat de collocation.
(L. P. 249 et 250.)

L'ötat de collocation, original ou rectifiö,
passe en force s'il n'est attaquö dans les
dix jours par une action intentöe devant
le juge qui a prononcö la faillite.

Kt. Zürich. Konkursamt Aussersihl in Zürich III. (1324*)
Gemeinschuldnerin: Firma Th. Frei-Morgen, Baugesdhäft, an der

Webergasse 50, in Zürich III (S. H. A. B. 1899, pag. 1035).
Anfechtungsfrist: Bis und mit 22. August 1899.

Kt. Luxem. Konkursamt Rothenburg in Eschenbach. (1325)
Gemeinschuldner: Troxler, Xaver, Düngerfabrikation, in Rothenburg

(S. H. A. B. 1899, pag. 1019).
Anfechtungsfrist: Bis und mit 22. August 1899.

Kt. Luxem. Konkursamt Ruswyl. (1323)
Gemeinschuldner: Huber, Friedrich, in Basel, Besitzer der

Liegenschaften «Lindenhof» und «Dampfsäge und Schreinerei», in Wolhusen (S. H.
A. B. 1899, pag. 775).

Anfechtungsfrist: Bis und mit 22. August 1899.

Ct. de Yaud. Office des faiüües de Lausanne. (1322)
Failli: Assal, William, selber, route de la Solitude, ä Lausanne

'(F. o. s. du c. 1899, page 939).
Dölai pour intenter Taction en opposition: 22 aoüt 1899 inclusivement.

(B.-G. 261.)
Der ursprüngliche oder abgeänderte

Kollokationsplan erwächst in Rechtskraft,
falls er nicht hinnen zehn Tagen vor dem
KonkorBgerichte angefochten wird.

Abänderfang des KoIIokatlonsplanes. — Rectification de l'dtat de collocation
(L. P. 261.)

L'ätat de collocation, original on rectLffe,
passe en force s'il n'est attaqnä dans les
aix jours par one action intentöe devant
le jage qui a prononcö la faillite.

Kt» Solothum. Konkursamt Solothurn. (1342)
Gemeinschuldher: Zimmerli, Walter, von Rothrist (Aargau), Inhaber

der Firma «W. Zimmerli», Schreibfedernfabrikation, in Solothurn (S. H. A. B.
1899, pag. 421).

Anfechtungsfrist: Bis und mit 22. August 1899.

Ct. de Geneve. Office des faiOites de Geneve. (1343)
Failli; Pagliero, J., nögociant en vins, Rue de Monthoux, 52, ä Genfeve

(F. o. s. du c. 1899, page 471).
Dölai pour Latenter Taction en opposition: 22 aoüt 1899 inclusivement

Schlnss des Konkaisverfahrens. — Clötnre de la faillite.
(B.-G. 268.) (L. P. 268.)

Kt St Gallen. Konkursamt Gossau. (1331)
Gemeinschuldner: Kahn, Jacob, Müller, an der Kräzern, in Straubenzell

(S. H. A. B. 1899, pag. 491).
Datum des Schlusses: 9. August 1899.

Kt Aargan. Konkursamt Zurzach. (1332)
Gemeinschuldner: Attenhofer, Hans, Bierbraner und Wirt «zum

Ochsen» in Zurzach (S. H. A. B. 1899, pag. 367).
Datum des Schlusses: 26. Juli 1899.

Ct de NeuchäteL Office des faMües de La Chaux-de-Fonds. (1333)
Faüü: Rue ff, Isaac, nögociant-taüleur, seul chef de lamaison «I. Rueff,

jeune», pröeödemment ä La Chaux-de-Fonds.
Date de la clöture: 8 aoüt 4899.

Konkarssteigernngen. — Tente anx enchferes pnbliqnes aprfes faillite.
(B.-G. 267.) (L. P. 267.)

Kt Zürich. Konkursamt Zürich I. (13101)
Auaädem Konkurse des Landtwing, Adolf, Wirt, dato in Seebach

(S. H. A. B. 1899, pag. 995), werden Montag, den 11. September 1899, abends
5 Uhr, im Restaurant Schneeball am Uimnatquai in Zürich öffentlich
versteigert :

Das Wohnhaus «zum Harnisch» an der Scbmidgasse in Zürich I, für
Fr. 63,000 assekuriert, mit 164,25 m' Grundfläche und '/* an 91,35 m'
Hofraum.

Die Gantbedingungen liegen vom 1. Septetnber 1899 an hierorts zur
Einsicht auf.

Kt Bern. Konkursamt Bern-Land in Bern. (1327)
Im Konkurse des Herrmann, R. W., Weinhändler, in Uettligen,

Gemeinde Wohlen (S. H. A. B. 1899, pag. 811), gelangen Samstag, den 16.
September 1899, nachmittags 3 Uhr, in der Dorfwirtschaft in Uettligen zu öffentlicher

Versteigerung:
A. Ein neues, aus Mauer und Rieg erbautes Wohnhaus zu bemeldetem Uett¬

ligen, mit geräumigen Kellern, welche zum Betriebe einer Weinhandlung
dienten; das Gebäude ist laut Lagerbuch zu Fr. 30,200 geschätzt und für
Fr. 26,400 brandversichert.

Das zugehörige Erdreich, bestehend in Hausplatz, Blumen- und Gemüsegarten,

haltend laut Kataster 18 Aren. Grundsteuerschatzung Fr. 27,580.
B. Ein Heimwesen, ebendaselbst, enthaltend: 1) Ein aus Bieg und Holz er¬

bautes, mit Ziegeln gedecktes Wohnhaus mit Scheune und Schopfanbau,
zu Fr. 5,500 brandversichert. 2) Den Hauseinschlag von 80,31 Aren.
3) An fernerem Matt- und Ackerland in 8 Stücken laut Kataster 3 Hektaren

70,69 Aren. 4) An Waldung in 2 Stücken 66,13 Aren. Grundsteuerschatzung

Fr. 18,460.
Die Steigerungsgedinge sind 10 Tage vor der Steigerung beim Konkursamt

Bern-Land in Bern zur Einsicht aufgelegt.

Kt. Solothurn. Konkursamt Lebern in Solothurn. (1328/291)
Zu Händen der Konkursmasse Obrecht-Kessler, Euseb, successeur

de la Sociötö d'Horlogerie ä Granges (S. H. A. B. 1899, pag. 907), werden
versteigert die in der Einung Grenchen gelegenen Liegenschaften.'

Hyp.-Buch. Grenchen:
Nr.

2555
2556
3534
2557

4084

2544

2545

Kataster»
Schätzung

8 a 13 m* Ribi-Reben Fr. 315
2 a 38 m* Ribi-Reben » 95

17 a 59 m* Gespermoos » 635
.3„a 20 m® Hofstatt, » 125

Darauf steht Wohnhaus mit Laden «zum
Rebstock» Nr. 323 » 8,880

200 a 11 m* Mühlematt Hofstatt t 8,295
Darauf steht Wohnhaus und Scheune

Nr. 169 (sog. Luterbacherhaus) > 11,000
18 a 57 m* Garteo > 720

Darauf steht Wohnhaus und Veranda
Nr. 353 (Direktorenhaus) > 27,000

31 a 72 m® Hausplatz und Hofstatt > 3,525
Darauf stehen:

Fabrik mit Werk Nr. 154 ....•» 71,000
Härtehäuschen Nr. 154 a » 600
Maschinenhaus Nr. 154 b > 1,000
Werkstatt Nr. 391 » 2,000

Mit letzterer Liegenschaft werden ferner
versteigert: Mobilier industrial et machines, zusammen
konkursamtlich geschätzt

Konkuraimtlicha
Schätzung

Fr. 1,000
» 300
» 700

» 12,000

> 26,000

» 30,000

>202,954
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Die Steigerung findet statt Donnerstag, den 7. September 1899, vormittags
10 Uhr, im Gasthof zum Sternen in Grenchen.

IilquidationB-Steigerung.
Zu Händen der Liquidationsmasse des Wullimann, Eduard,

Pendantfabrikant, in Grenchen (S. H. A. B. 1899, pag. 703), wird Mittwoch, den
6. September 1899, nachmittags 2 Uhr, in der Wirtschaft des Herrn Schmalz
«zum Rosengarten» in Grenchen versteigert:

Hyp.-Buch Grenchen Nr. 4192, 70 a 95 m*r Unter Däderiz, geschätzt
Fr. 2820. Darauf steht: Fabrik und Anbau mit Petrolmotor und Transmissionen
Nr. 424, geschätzt Fr. 26,000, Motor geschätzt Fr. 4000, Transmission ge-
schätzt(Fr. 1500, Summa Schätzung Fr. 34,320. Betreibungsamtliche Schätzung

Die Steigerungsbedingungen sind vom 28. August 1899 an zur Einsicht
aufgelegt.

Kt. Solothurn. Konkursamt Ölten. (1330)
Gemeinschuldner: Schmid, Ferdinand, Maurermeister, von Ölten

(S. H. A. B. 1899, pag. 967).
Ort, Tag und Stunde der Steigerung:

a. Donnerstag, den 17. August 1899, morgens 9 Uhr, bei Gemeinschuldners
Wohnung, am Wilerweg, die Beweglichkeiten, Hausrat, Gerüstholz etc. gegen
Barzahlung, ü 9

b. Montag, den 11. September 1899, nachmittags 2 Uhr, im Gasthof «zum
Halbmond» die Liegenschaften: 67 m' Hausplatz mit kleinem Magazin,
7 Aren 90 Käppelifeldacker mit angefangenem Wohnhaus und 55 m*
Abschnitt
Die Steigerungsbedingungen sind vom 2. September 1899 an auf dem

Konkursamt zur Einsicht aufgelegt.

Kt. Aargau. Konkursamt Zofingen. (1326)
In der konkursamtlichen Liquidation über den Nachlass des Lehmann,

Samuel, Uhrmacher und Bijontier, in Zofingen (S. H. A. B. 1899, pag. 880),
wird Freitag, den 18. August 1899, vormittags von 9 Uhr an, im Steigerungslokal,

im Rathause dahier, gegen Barzahlung Steigerung abgehalten über
folgende Faustpfander:

Eine grosse Anzahl Nähmaschinen, worunter Schuster- und Schneider-
Nähmaschinen, Strickmaschinen, 1 Herophon, 1 Bernifixe, Maschinenöl; ferner
eine grosse Zahl Regulateurs, Pariser Pendülen, Wanduhren, goldene und
silberne Anker-Remontoiruhren, goldene und silberne Damenuhren, silberne
Gylinder-Remontoiruhren, goldene Herren- und Damenringe, goldene Broschen,
Colliers, Medaillons, Uhrketten, 2 silberne Becher, 1 Granatenarmband,'1 Trinkhorn,

1 Spiegel, 1 Weckeruhr mit Orgelspiel u. a. m.
Samstag, den 19. August 1899, vormittags von 9 Uhr an, wird die

Steigerung über die Bijouterie- und übrigen Ladenwaren im Gasthof «zum
Sternen» dahier fortgesetzt.

NaehlassTerti^e. - Coneordak - Ooneordati.

N&chlassstundong and Anfraf zur Forderungseingabe.
(B.-B. 295—297 u. 300.)

Sursis concordataire et
(L. P. 295-:

Den nachbenannten Schuldnern ist ffir
die Dauer von zwei Monaten eine Nach-
lassstundung bewilligt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre
Forderungen in der Eingabefrist beim
Sachwalter einzugeben, unter der Androhung,
dass sie im Unterlassungsfälle bei den Ver-
handlangen fiber den Nachlassvertrag nicht
stimmberechtigt wären.

Eine Gläubigerversammlung ist auf den
nnten hieffir bezeichneten Tag einberufen.
Die Akten können während zehn Tagen
vor der Versammlung eingesehen werden.

Kt. Zürich. Bezirksgericht Zürich, III. Abteilung.
Schuldnerin: Aktiengesellschaft Globus in Zürich I.
Datum der Bewilligung der Stundung: 27. Juli 1899.
Sachwalter: W. Elsener, Rechtsagent, in Zürich I, Rämistrasse 6.
Eingabefrist: Bis und mit 25. August 1899. '

•

appel aox crtanciers.
297 et 800.) i

Lea döbiteurs ci-apräs ont ^btenu un
sursis concordataire de deux mots.

Les cröanciers sont invitös ä produire
leurs cröances auprös du commissaire dans
le dölai fixö pour les productions, sous
peine d'fitre exclüs des dölibörätions relatives

au concordat.
Une asBemblöe des cröanciers est con-

voquöe pour la date indiquöe 'ci-dessous.
Les cröanciers peuvent prendre' connais-
sance des piöces pendant les dix jours qui
pröcödent l'assemblöe.

(1289«)

Gläubigerversammlung: Mittwoch, den 13. September 1899, nachmittags
3 Uhr, im Restaurant du Pont, Bahnhofbrücke, in Zürich I.

Frist zur Einsicht der Akten: Vom 3. September 1899 an.

Kt. Bern. Gerichtspräsident IIals erstinstanzliche Nachlassbehörde. (1334)
Schuldner: Reimann, Josef, von Oberhof (Aargau), Wirt zum Hötel

«Alpenblick», in Bern.
Datum der Bewilligung der Stundung: 5. August 1899.
Sachwalter: E. von ßiebenthal; Amtsnotar, in Bern. *

Eingabefrist: Bis und mit 1. September 1899.
Gläubigerversammlung: Dienstag, den 19. September 1899, nachmittags

2 Uhr, im Bureau des Sachwalters, Neuengasse Nr. 32, EL. Stock, in Bern.
Frist zur Einsicht der Akten: Vom 9. August 1899 an im Bureau des

Sachwalters.

Verlängerung der Nachlassslundung. — Prolongation du sursis concordataire.
(B.-G. 295, Abs. 4.) (L. P. 295, al. 4.)

Kt. Zürich. Bezirksgericht Zürich, III. Abteilung. (1336)
Schuldner: Koerner, Georg, Zeltweg 15, in Zürich V (S. H. A. B. 1899,

pag. 792).
Datum der Verlängerung: Bis und mit 7. September 1899.

Kt. Aargau. Nachlassbehörde Zofingen. (1335)
Schuldnerin: Firma Schenk, Schädeli & Cle in Zofingen (S. H. A. B

1899, pag. 812).
Verlängerung der Stundung: Bis und mit 14. September 1899

?erbandlono bberden Nachlassyertrag.—Deliberation sur Fhoiolooation lie concordat.
(B.-G. 304.) (L. P. 804.)

Les opposants an concordat peuvent se
präsenter 4 l'sudience pour faire valolr leurs
moyens d'opposltion.

Die Gläubiger können ihre Einwendungen
gegen den Nachlassvertrag in der Verhandlung

anbringen.

Kt. Solothurn. Gerichtspräsident von Solothurn-Lebern. (1338)
Schuldnerin: Firma Hattemer & Cie., Kommanditgesellschaft, in

Solothurn (S. H. A. B. 1899, pag. 792).
Ort, Tag und Stunde der Verhandlung: Montag, den 4. September 1899,

vormittags 10 Uhr, vor Amtsgericht Solothurn-Lebern.

Kt. Schaffhausen. Bezirksgericht Schaffhausen. (1337)
Schuldner: Busch, Philipp, Konfektionsgeschäft, in Schafihausen (S. H.

A. B. 1899, pag. 792).
Ort, Tag und Stunde der Verhandlung: Donnerstag, den 24. August 1899,

vormittags 10 Uhr, im Stadthause in Schafihausen.

Kt. Aargau. Bezirksgericht Lenzburg. (1340)
Schuldnerin: Die Firma Saxer & Rohr, Wurst- und Fleischwarenfabrik,

in Lenzburg (S. H. A. B. 1899, pag. 828).
Ort, Tag und Stunde der Verhandlung: Donnerstag, den 17. August 1899,

vormittags 9'/» Uhr, .im Sitzungssaale des Bezirksgerichts Lenzburg.

Ct. de Geneve. Tribunal de premikre instance de Gen&ve. (1339)
Döbiteur: Taraonino, Pierre, entrepreneur, Boulevard Helvötique, ä

Genöve (F. o. s. du c. 1899, page 736).
Jour, heure et lieu de l'audience: Luudi, 14 aoüt 1899, ä 9 heures,

ä Genfeve, au Palais de Justice, Place du Bourg-de-Four, 2®® cour, 2me 6tage,
salle B.

Verschiedene Bekanntnuchingen. — Avis dlrers.

Kt. Schwyz. Konkursamt Arth. (1341)
In Konkurssachen des Gemeinschuldners Vogler, Jakob, Lokomotivführer,

in Goldau, findet, da die erste Versammlung nicht zu stände kam,
eine zweite Gläubigerversammlung den 11. September 1899, nachmittags 1 Uhr,
auf der Notariatskanzlei in Arth statt Hiebei wird über den vom
Gemeinschuldner vorgelegten Nachlassvertrag verhandelt werden. Die Gläubiger des
Vogler, Jakob, werden hiermit eingeladen, den Verhandlungen beizuwohnen
oder sich vertreten zu lassen.

Arth, den 8. August 1899. Das Konkursamt Arth.

Kölnische Glas -Versicher imgs-Aktien-Gesellschaft, Köln a. Rh.
Aktiv«., Bilanz am 31. Dezember 1B08. Passiva.

Tvnt.
40,000

394,534
8,775

18,164
5,215

Ff.

98
51

Wechsel der Aktionäre.
Hypotheken und Wertpapiere.
Bankguthaben und Kassenbestand.
Stückzinsen und Ausstände.
Inventar, Material- und Glasvorräte. (B. 48)

Aktienkapital •

Kapital- und Schaden-Reserve
Prämien-Reserve
Kautionen 1

Ueberschuss

Mk.
50,000
58,412

296,975
41,380
19,920

Ff.

45
54
69
81

466,689 49 - 466,689 49

r

La Garantie Federale.
Actir. Bilan an 31 decembre 1898. PMIir.

fr.
199,809

56,279
86,713
2,606

120,024
22,502

49
39,405
32,715

ot.
70
48
93
10
65
15
55
45
72

Agents et agences.
Caisse.
Crödit fonder de France.
Caisse de döpöts et consignations.
Fonds placös.
Banque A. S. & O.
Soriötö des döpöts et comptes-courante.
Contentieux.
Droits de direction Douladoure. (B. 50)

Agents et agences •

Provision pour parer aux non-valeurs
Rouzös, Directeur gönöral '

Sinistres
Röserve

fr.
1,490

29,532
17,058

383,167
128,857

Ot.
65
38
85
19
66

560,106 73 560,106 73

Certifiö conforms.
1 1 Le Direoteur general:

sig. H. Bouihi.
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Actif.

La Providence
Oompagnie anonyme d'aseurancee contre lee accidents, ä Paris;

Bilan au 31 d^eembre 1898. Pagslf.

fr.
3,750,000

2,119,446

299,304

1,500
14,954
23,345

100,450
550,207
683,929

31,402
10,095

540,272

8,124,909

Ot.

35

24

40
92
55
96
20
95

55

12

Actionnaires.

1,983,099. 20
31,644.80
24,933.80
40,102.55
39,666. —

• PONDS PLAOfiS.
57,000 fr. de rente 3 °/o, prix de revient
Cautionnement en Suisse.
50 obligations fonciöres 1895, libäräes.

100 » communales 1891.
100 » Ville de Paris 1896.

PONDS TiTBBHS.
Gaisse de Paris.
Banque de France.
Comptoir d'Escompte.
Cr6dlt Lyonnais.
Credit lndustriel et Commercial.
Sociätä Gänärale.

3,945.—
2,339.69

101,159.55
44,539.25

135,601.45
11,719.30

Effets ä recevoir.
Intärfets ä recevoir.
Divers comptes döbiteurs.
Agence de Paris.
Directions des däpartements (Primes et soldes).
Primes collectives du 4« trimestre 1898, ä recevoir en 1899.
Valeurs achetäes en garantie de rentes viagferes. •

Valeurs en döpöt pour cautionnements.
Commissions escomptöes (Solde ä amortir).

(B. 54)

Fonds social
Reserve statutaire au 31 decembre 1897
Reserve pour äventualitäs diverses
Reserve pour risques en cours
Caisse de retraites ou de secours en faveur du personnel

de la compagnie
Cautionnements
Divers comptes cräditeurs
Dividende de 1890 (restant dü)
Dividende de 1892 (restant dü)
Dividende de 1893 (restant dü)
Dividende de 1894 (restant dü)
Dividende de 1895 (restant dü)
Dividende de 1896 (restant dü)
Dividende de 1897 (restant dü)
Provision sur sinistres ä payer:

Individueis fr. 26,193.65
Cbevaux et voitures » 180,781. 75
Collectifs >1,152,832.65

Solde crüditeur:
A la reserve statutaire fr. 89,850. 90
Dividende > 270,000.—
Impöt de dividende > 11,250. —
Participation du conseil d'administration

(art. 54 des Statuts) > 21,875. —
Caisse de retraites ou de secours en faveur

du personnel de la compagnie. ...» 12,000.—
Solde ä nouveau » 170,347.05

fr.
5,000,000

479,427
250,000
341,535

44,747
19,095
49,432

100
68

110
540

1,300
884

2,538

1,359,808

575,322

8,124,909

Ot.

80

30

27

75

05

95

12

Nichtamtlicher Teil — Partie aon ofBcielle
Bekleidungsindustrie in Sachsen.

Der Zeitschrift des sächsischen statistischen Bureaus entnehmen wir
folgende Ausführungen: In der ersten Hälfte unseres Jahrhunderts wurden
Bekleidungsgegenstände nur handwerksmässig und nach Mass angefertigt.
Die Produktion war gegen heute verhältnismässig gering, weil die deutschen
Handwerksmeister für den Export gar nicht arbeiteten, ja sebst den
Bedarf des Inlandes nicht vollständig zu decken hatten, und weil sich
inzwischen auch die Anschauungen über den Begriff des «Notwendigen» an
Bekleidungsgegenständen in der gesamten Bevölkerung wesentlich geändert
haben. Der Gebrauch weisser Wäsche hat sich verallgemeinert, und die
sonstige Kleidung ist viel reichhaltiger geworden. Speciell bei der
Herstellung und dem Ausputz der Frauenkleider wird gegen früher ein wesentlich

grösserer Luxus getrieben, der durch die bedeutenden Fortschritte
in der Maschinenstickerei, Rüschenfabrikation, Posamentenfabrikation etc.
erst möglich geworden ist. Die Fortschritte in der Industrie für
Frauengarderobe sind aber auch durch die Entwicklung unserer socialen
Verhältnisse ausserordentlich begünstigt worden. Die starke Zunahme weiblicher

Industriearbeiter hat auch die Kundschaft der Kleidermagazine
bedeutend vermehrt. Und dem Beispiele der Fabrikarbeiterinnen sind viele
weibliche Dienstboten, in grösseren Städten besonders, gefolgt, deren Ehrgeiz

früher mehr darauf gerichtet war, Ersparnisse für eine künftige
Ausstattung zu erzielen. Aber auch in den obern Schichten haben sich die
Ansprüche in Bezug auf Kleidung in den letzten Jahrzehnten nicht
unwesentlich erhöht Viel haben dazu die technischen Fortschritte in der
Fabrikation der Kleiderstoffe und Besatzartikel, besonders aber auch in der
Spitzenfabrikation beigetragen. Ebenso haben die Fortschritte in der
Fabrikation künstlicher Blumen deren Verbrauch zum Ausputzen von Kleidern
und Hüten unstreitig gesteigert

Eine sächsische Specialität sind die schon früher in Plauen im
Vogtlande hergestellten weissen bestickten Batiströcke. Seit dem Jahre 1894
sind auch bunte Frauenröcke mehr unter den Einfluss der Mode geraten
und dadurch vermutlich dauernd zu gangbaren Erzeugnissen der
Konfektionsbranche geworden, und zwar für bescheidene Wünsche aus gemusterten
wollenen oder baumwollenen Stoffen, für höhere Ansprüche aber aus Seide
mit mehr oder weniger reicher Spitzenausführung.

Die Entwicklung der deutschen Bekleidungsindustrie zur Grossindustrie
ist von Berlin ausgegangen, wo gegen Ende der dreissiger Jahre die ersten
Kleidermagazine zunächst in bescheidenstem Umfange entstanden. Firmen,
die heute Weltruf gemessen, haben vor mehr als fünfzig Jahren die ersten
Läden oder Verkaufsstände für fertige Mäntel errichtet und damit die An-
fäuge einer Industrie geschaffen, die gegenwärtig auf den Märkten ganzer
Weltteile dominiert. Bemerkenswert ist, dass in dieselbe Zeit die
Fabrikation der ersten Nähmaschinen fällt, die zufolge ihrer verbesserten
Konstruktion begründete Aussicht auf weitere Verbreitung hatten. Im Jahre
1834 konstruierte der Amerikaner Walter Hunt in Newark die erste
Schiffchen-Nähmaschine für doppelten Steppstich '— nachdem sogenannte
Kettenstichmaschinen schon einige Jahre früher Verwendung gefunden
hatten — und 12 Jahre später, im Jahre 1846, liess sich der vielfach als
Erfinder der Nähmaschine bezeichnete Elias Howe aus Massachusetts eine
ähnliche Steppstichmaschine patentieren, die weitere Verbreitung gefunden
hat und zu den Vorläuferinnen der berühmten Singermaschine gehört

In Sachsen sind die ersten Kleidermagazine etwa ein Jahrzehnt später
errichtet worden als in Berlin; in Leipzig, wo der Detailhandel mit
Garderobestücken hauptsächlich für weibliche Personen mit zuerst entstanden
ist und sich infolge der Messen am raschesten entwickelt hat, werden
seit etwa 50 Jahren neue fertige Kleider feilgehalten. Zu einiger
Selbstständigkeit hat sich die sächsische und überhaupt auch die deutsche
Bekleidungsindustrie sehr langsam entwickelt, sie hat lange Zeit in so
sklavischer Abhängigkeit von der englischen und namentlich französischen
Konkurrenz gestanden, dass nicht nur regelmässig die Muster, sondern
auch für viele Millionen fertige Waren eingeführt werden konnten. Die
Befreiung der heimischen Bekleidungsindustrie von der ausländischen
Konkurrenz begann erst unmittelbar nach dem deutsch-französischen
Kriege. Wie fest die Herrschaft der französischen Mode auch diesseits
des Rheins begründet war, bestätigt die Thatsache, dass nooh im Jahre
1877 der Louvre in Paris sich rühmen konnte, für 5'A Millionen Franken
Waren im Detailhandel nach Deutschland verkauft zu haben. Während
der letzten 20 Jahre aber hat die deutsche Bekleidungsindustrie nicht
nur den heimischen Markt erobert, sondern auch auf ausländischen Märkten

eine zahlreiche Kundschaft gewonnen. Namentlich nach den Vereinigten
Staaten von Amerika hat sich ein starker Ausfuhrhandel mit fertigen
Kleidern aus Deutschland entwickelt, während die amerikanischen
Einkäufer ihren Bedarf vor 1870 fast ausschliesslich in Paris zu decken pflegten.

Es bedarf kaum besonderer Betonung, dass Sachsen mit seinem stark
entwickelten Textilgewerbe auch an den grossen Erfolgen der deutschen
Bekleidungsindustrie wesentlichen Anteil hat. Eines der ältesten Geschäftshäuser

für Modewaren und Konfektion in Leipzig beispielsweise befördert
allein durch die Post nach auswärts alljährlich gegen 40,000 Warensendungen.
Und auch in mittleren und kleinern Städten herrscht heutzutage kein Mangel
an Bekleidungsmagazinen und ein zahlreicher Handwerkerstand arbeitet
für einen grossen Teil der Bevölkerung auf feste Bestellung nach Mass. So
trägt die sächsische Bekleidungsindustrie ihr gutes Teil zur Warenausfuhr
mitsei.

Verschiedene* — Divers.
Steinkohlenproduktion. Der Jahresbericht des «Vereins für die

bergbaulieben Interessen im Oberbergamtsbezirk Dortmund» bringt folgende
statistische Zusammenstellung über die bergmännische Produktion in den
hauptsächlich in Betracht kommenden Ländern.

Es zeigten folgende Förderung in 1000 t (zu 1000 kg):
Uhr Grostbrltannien XtkÄ" Oeut.chl.nd Frankreich B.lgltn

1891 183,614 140,882 73,715 25,524 19,676
1892 184,697 145,200 71,872 25,697 19,583
1893 166,955 146.070 73,909 25,173 19,411
1894 191,290 164,897 76,741 26,964 20,536
1895 193,687 174,550 79,164 27,801 20,448
1896 198,478 175,363 85,640 28,870 21,252
1897 205,353 179,819 91,008 30,278 21.535
1898 205,274 189,516 96,280 31,908 22,075

Diese fünf Länder erzeugen etwa 90% der gesamten Kohlenförderung
der Welt, dabei steht Grossbritannien noch immer an der Spitze aller
Länder, wenn ihm auch die Vereinigten Staaten, welche Grossbritannien
in Bezug auf die Roheisenerzeugung bereits überholt haben, auch mit der
Fördermenge der Kohlen immer näher rücken.

Die Zunahme der Förderung von 1891 bis 1898 betrug:
in den Vereinigten Staaten 34,5 °/°
„ Deutschland 30,5 °/«

„ Frankreich 24,5 °/o

„ Belgien 12,0 #/o

„ Großbritannien 11,8 %

Ansllidliche Buken. — Bugae« 64ru|äre».
Buqu« fAngtoterr«.

8 aoüt. 10 aoüt. 8 aoüt. 10 aoüt.
£ X XXEucaisse mätallipt 20,787,834 21,321,814 Billets ämis 48,219,620 48,459 84

Bäterve de billets 18,992,480 19,463,760 Däpäts publics 7,266,468 7,009',74
Effets et avances 81,518,844 81,518,844 Däpüts parücullera 39,967,748 40,467,87
Valeurs publique« 13,088,522 18,084,868

Deutsch« Ralehsbank.
81. Juli. 7. August. 81. Juli.

Kuh. Karle. Hut.
Metallbestand 885,881,000 880,795,000 Notenclrculiti« 1,117,972,000
WechMlprktMÜli 806,579,000 782,806,000 Kurxf. SchuU« 589,495,000

7. Angust.

1,098,920,000
516,344,000

Banqu« d« Franc«.
4 aoüt. 10 aoüt. 4 aoüt.

Encaisse raä- er. er. Circulation de fr.
tallique 8,126,132,000 8,124,216,818 billets 8,799,205,000

Portefeuille 792,886,000 689,800,182 Compt« tetmti 721,867,000

OastarralcUsch-UHgarlsch« Buk.
81. Juli. 7. August. 81. Juli.
(taten, A (taten. A (taten. A

492,715,968 498,048,111 Notenolrkulation 677,204,920Metallbestand
Wechsel:

auf das Auslud 20,375,628 18,666,444 EursflUL Schult«
auf du Inlud 175,947,164 176,880,487

10 aoüt.
h.

8,704,475,440
694,762,286

7. August.
Ort«rr. fl,

674,378,350

88,488,701 89,049,768
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AmMOMO-Paebt:
MsMf Imm, Ztriah, Bant «fa. Privat-Anzeigen. — Annonce« non officielles. BMe de« annonceo:

ie Haas«Bodolphe Hasse, Zurich, Bene, etc.

Für rasche
Lieferung von TRANSMISSIONEN

ist specieü eingerichtet (878)

Maschinenfabrik und Giesserei

Heinrich Blank, Ilster.
Papierfabrik Biberist.

-A-ii die Tit. Aktionäre I
Gemäss §§ 12—20 der Statuten werden Sie hiemit zur Teilnahme an der

34. orleutlickn GeieralTersanlim der AitMre
höflich eingeladen auf

Samstag, den 26. August 1899, vormittags 11 Uhr,
in das Lokal der Papierfabrik Biberist.

Verh.andlungsgegenständ.e:
1) Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung.
2) Verfugung über den Reingewinn.
3) "Wahl eines Mitgliedes des Verwaltungsrates.
4) Wahl der Rechnungsrevisoren für den nächsten Jahresabschluss.
5) Unvorhergesehenes. (1324)

Die Bilanz und die Rechnung über Gewinn und Verlust auf 30. Juni 1899
samt dem Bericht der Herren Rechnungsrevisoren sind vom 14. bis 24. August
im Bureau in Biberist zur Einsicht der Tit. Aktionäre aufgelegt

Biberist, den 10. August 1899.
Namens des Verwalttmgsrates,

Der Präsident :

Wllh. VIgler.

Wollweberei Rüti A.-G.
(vormals Hefti & Cie) in Rüti (Glarus).

EMadmiE zur orüeitlictai fieieralTersaMn der Altioiäre
auf

Samstag, den 26. August 1899, nachmittags 2 Uhr,
ins Bad Stachelberg, Einthal.

Traktanden:
1) Vorlage des Geschäftsberichtes und Jahresrechnung pro 1898/99.
2) Bericht der Rechnungsrevisoren.
3) Abnahme der Jahresrechnung und Beschlussfassung über deren

Ergebnis.

4) Döcharge-Erteilung an den Verwaltungsrat
5) Wahl der Rechnungsrevisoren.
6) Erhöhung des Aktienkapitals. (1326)
7) Unvorhergesehenes.

Rüti (Glarus), den 10. August 1899.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident:

Jacques Kreis.

Baugeschäft und Ingenieurbnreau
P. Simons, Bern, Spitalgasse 30 • (1116)

Verwalterstelle.
Infolge der aus Gesundheitsrücksichten von unserem langjährigen

Verwalter eingegangenen Demission wird die Stelle an unserer Anstalt hiemit zur
Neubesetzung ausgeschrieben. (1333)

Bewerber haben sich bis zum 10. September 1899 bei unserem
Präsidenten, Herrn J. G. Kiinzli, anzumelden, welcher über Besoldungsverhältnisse,
Amtsantritt etc. zur Erteilung von Auskunft bereit ist.

Leilikasse in Langenthal.
Der Verwaltungsrat.

(1092)

ENGLAND
über HOEK VAN HOLLAND

Preis: I. KL Fr. 1BL10, II. KL Fr. 92.75.
Näheres durch.

U. M. Ürowe, 22, Dornaeherstrasse, in Basel.

BureauOP-f Beste Einrichtung zur Fabrikation von

MfUffer- tC«Mf Verpackungen für "Massenartikel (Falt-

VersatvM" schachteln), z. B. 'för Cigaretten-, Seifen-

ffretwchtfiln. und Teigwarenfabriken etc. (118)

G. Brieper, unterer Mübleeteg 4, Zürich 1. — Telephon 'Nr. 44.
"BricKäruckerel JEjTCr~i"C*"In "Ben.

Versicherung + + + + + +
gegen E inbruch und

Diebstahl übernimmt die

Kölnische LafallVersicberungsAcliengesellscbaft
(Garantiemittel über 12,000,000 Mark.)

zu liberalen, klar und harz gefassten Bedingungen gegen
äusserst massige, feste Prämien.

Prospekte kostenfrei durch die Direktion sowie sämtliche Vertreter
der Gesellschaft. (1330)

Vertreter für die Vermittlung obiger Versioherungsart werden gegen
hohe Provision gesucht.

Meldungen sind an die Direktion in Köln zu riohten.

Eidgenössische Bank, Zürich
Aktiengesellschaft.

Wir sind bis auf weiteres Abgeber von (1097)
40/o Kassa -Obligationen

al pari bis auf 3 Jahre fest, mit nachheriger, gegenseitig freistehender, drei-
monatiiehor Kündigung.

KING A Co.
lascluienfatrlt und KeziMnMe

ZürichWollishofen
liefern als Speziallt&ten:

Dampfmaschinen
und Dampfkessel.

Fahrbare und Halb-

Locomobilen
(731) bis zu den grdssteu Dimensionen.

Stelle sucht I potagers düplei, brevem

junger Mann, 30 Jahre alt, verheiratet,
mit kaufm. Bildung, der deutschen u.
französischen Sprache mächtig, acht
Jahre im Ausland thätig. Arbeit im
oder ausserhalb des Bureaus. Eventuell
spätere Beteiligung nicht ausgeschlossen.

Zeugnisse und Referenzen zu
Diensten. (1329)

Gef. Offerten unter Chiffre E. 828 an
Rudolf Bosse, Bern.

;U
gewandter Stenograph u. Maschinenschreiber

(System Remington),
sprachenkundig, nach mehrjähriger Praxis
vom Auslande zurückgekehrt, sucht
baldmöglichst Anstellung. Prima
Referenzen. — Get Anträge sub Chiffre
Z. E. 5805 erbeten an (1331)

Rudolf Bosse, Zttrleh.

A vendre.
La collection complete du Bulletin

des lois, däcrets et ordojm&nces

Fn
canton de Berne de l'an 1715 ä

an 1891 y compris, reliöe solidement
en 29 volumes, bien conserves.

'Adresser demandes sous chifißre V. G.
ä Bod. Mosse, ä Berne. (1309)

Fabriqu6s parSoc!6t6 d'horlo-
gerle de Porrentruy ci-devant
Duball, Monnln, Frotuu-d & C1".

(893)

A Benzine
(gas initantanö)

Sflretä. Economic.

Dgpense pour 1 manage de
4—6 personneg la benzine
comptde ä raison de 30 ctg.
le litre par stmaine Fr. 1.25.

Modele do polagir i 2 ftoi.

PRIX: 1 feu fr. 28, 2 feux fr. 45, 3 feux fr. 55

On demande des reprtsentants.

Kursblatt des Berner Böreenverains

Mickiiit sit loniii« der hu- ul fiitrtagi Ugliih.
Preis jfthrlloh Fr. 7.

Oinnnb aihsu illi Puüaruii uigqn.

OffiziellerDisKontosatzsclweizerlscherEmissionsbanken Ml Ol
Tan d'eseompte ofMel de Banqnes Emission sutoses • I®

— Imprlmerle JENT ft O i|Benu.


	

